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g) VEB, Entwurfs- und Projektierungsbüros, Bau­
ämter und Abteilungen der örtlichen Räte;

h) Vermessungsdienst des Magistrats von Groß-Berlin;
(3) Sollen nach Inkrafttreten dieser Verordnung in den 

Organen der staatlichen Verwaltung und staatlichen 
Einrichtungen Vermessungseinrichtungen neu geschaffen 
werden, bedarf es dazu der Zustimmung des Ministers 
des Innern.

§ 7
(1) Fach- und Hilfskräfte in den im § 6 aufgeführten 

Betrieben und Einrichtungen, die Vermessungsarbeiten 
der im § 4 Abs. 1 genannten Art ausführen, können von 
den Büros für Ingenieur-Vermessungswesen nach den 
gültigen tariflichen Bestimmungen übernommen wer­
den.

(2) Erhalten planmäßig übernommene Kräfte in ihrem 
neuen Tätigkeitsbereich eine geringere Vergütung als 
bisher, wird ihnen für die Dauer von 3 Monaten der 
Differenzbetrag zwischen dem zuletzt regelmäßig be­
zogenen Bruttogehalt und dem neuen Bruttogehalt ge­
zahlt.

§ 8
Alle Grund- und Arbeitsmittel, Arbeitsschutzkleidung, 

Grund- und Hilfsmaterialien, die bisher für vermes- 
sungstechnisdie Arbeiten von den im § 6 aufgeführten 
Betrieben und Einrichtungen bereitgestellt wurden, sind 
auf dem Wege der Umsetzung den Büros für Ingenieur- 
Vermessungswesen zu übertragen;

9
Die in den Finanz- und Haushaltsplänen für 1959 

geplanten Mittel für die im § 6 Abs. 2 Buchstaben b 
bis h aufgeführten Vermessungseinrichtungen sind vom 
Ministerium der Finanzen mit dem Tage der Über­
leitung an die Büros für Ingenieur-Vermessungswesen 
auf den Einzelplan des Ministeriums des Innern zu 
übertragen.

§ 10
(1) Der termingemäße Übergang der in dieser Ver­

ordnung festgelegten Maßnahmen und sonstige erfor­
derlichen Einzelheiten erfolgfen auf der Grundlage von 
Vereinbarungen, die zwischen dem Ministerium des 
Innern und dem jeweiligen staatlichen Organ zu treffen 
sind.

(2) Die Überleitung ist bis zum 31, März 1959 abzu­
schließen.

§ 11
Durchführungsbestimmungen erläßt der Minister des 

Innern. Er kann im Wege von Durchführungsbestim­
mungen über die Zuordnung von Vermessungsarbeiten 
weitere Entscheidungen treffen,

. § 12-

(1) Diese Verordnung tritt am 1; Februar 1959 in 
Kraft;

(2) Die Bestimmung des § 2 Abs, 2 tritt am 1; Januar 
1960 in Kraft;

Berlin, den 22. Januar 1959

Der Ministerrat 
der Deutschen Demokratischen Republik

Der Minister des Innern 
S t o p h  M a r o n

Stellvertreter des Vorsitzenden 
des Ministerrates

Dritte Verordnung* 
über den Betriebsprämienfonds sowie den Kultur« 

und Sozialfonds in den volkseigenen und ihnen 
gleichgestellten Betrieben.

Vom 27. Januar 1959
Um eine Sortiments- und bedarfsgerechte Erfüllung 

des Produktionsplanes, eine schnelle Steigerung der Pro­
duktion hochwertiger Konsumgüter sowie eine termin­
gerechte Erfüllung der Exportverpflichtungen zu för­
dern, wird zur Änderung der Verordnung vom 11. Mai 
1957 über den Betriebsprämienfonds sowie den Kultur- 
und Sozialfonds in den volkseigenen und ihnen gleich­
gestellten Betrieben in der Fassung der Zweiten Ver­
ordnung vom 28. August 1958 (GBl. I S. 661) folgendes 
verordnet:

§ 1
Der § 4 erhält folgende Fassung:

„(1) Bei der Erfüllung des Produktionsplanes bzw. 
des entsprechenden Planes gemäß § 3 Abs. 1 Buchst, a 
und Abs. 2 sind dem Betriebsprämienfonds 2% der 
geplanten Lohnsumme zuzuführen. Dieser Zufüh­
rungssatz kann bis zu 0,5 % der geplanten Lohn­
summe erhöht werden, wenn gleichzeitig

a) die in der Nomenklatur des Staatsplanes bzw, in 
der Nomenklatur der abzurechnenden Planposi­
tionen enthaltenen und von den zuständigen 
Wirtschaftsorganen (WB) bzw. von den ört­
lichen Organen darüber hinaus besonders fest­
gelegten Erzeugnisse und Sortimente mengen­
mäßig im einzelnen erfüllt und

b) die im Plan festgelegte Qualität erreicht sowie
c) die Liefertermine für die unter Buchst; a ge­

nannten Erzeugnisse im Rahmen der festgeleg­
ten Bedingungen eingehalten

wurden. Soweit entsprechend § 6 Abs. 1 unter Berück­
sichtigung der besonderen ökonomischen Schwerpunkte 
für einzelne Produktionszweige abweichende Prozent­
sätze festgelegt sind, werden diese bis zu 0,5 % der 
geplanten Lohnsumme erhöht;

(2) Bei Übererfüllung des Produktionsplanes sind 
dem Betriebsprämienfonds je Prozent der Übererfül­
lung zusätzlich bis zu 0,25 % der geplanten Lohn­
summe zuzuführen. Die Zuführung kann bis auf 
0,5 % der geplanten Lohnsumme erhöht werden, wenn 
gleichzeitig die geplante Produktion der im Abs. 1 
bezeichneten Erzeugnisse mengenmäßig, bei Einhal­
tung der festgelegten Bedingungen übererfüllt wird. 
Eine Übererfüllung der geplanten Produktion dieser 
Erzeugnisse ist vorhanden, wenn sämtliche in Frage 
kommenden Sortimente mengenmäßig erfüllt und 
mindestens ein Sortiment übererfüllt wurde. Die 
Zuführung darf nur erfolgen, wenn gleichzeitig der 
geplante Gewinn mindestens erreicht bzw. der ge­
plante Verlust nicht überschritten wurde, soweit nicht 
für den Fall der Verlustüberschreitung bei volkswirt­
schaftlich wichtigen Erzeugnissen eine Sonderregelung 
getroffen wurde.

(3) Wird der Produktionsplan bzw. der ent­
sprechende Plan gemäß § 3 Abs. 1 Buchst, a unter 
Beachtung des Abs. 2 nicht in planmäßiger Höhe er­
füllt, erfolgt die Zuführung zum Betriebsprämien­
fonds anteilmäßig in Abhängigkeit von der Erfüllung 
des Produktionsplanes.
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